
HI em tbeologifcbenl Denfen Öer RKırche IDULrOP Öie Zebhre OPS Daulus VonNn
n o e 1{1 weithin Durch den beBeniftiichen Dualismus verfalfcht. Zutber bat auch Hierden Durchbruch vollsogen uns dIie paulintı  en BGrundgedanken er Ylerdings aD

er, 1m Kampf nit Cheologie, ÖE 048 STeifch wejentlich in Öder Innir  er 1ab, Dden
FÜr Daulus wichtigen 3Zujammenband wijden eb un Sleitch GAn3 DrEeIS ein deutlicherUnterichied zwifchen Aulı und Zutbhers z  Z  ebhre Vom Yienichen Zutber Oließt jicH bıernäber Johannes als Daulus an/l 22}

„VDOo Cg un ÖAs eje un jeine Geltung, U 0A48 grundjagliche Recht der C D 6>  C it
tebt, Öd Dat Daulus jedes Yıachgeben Für Verrat anı E vangelium gebalten; Öd Gilt 117
Öer Sreibeit beharren uns nicht 3 weichen, ber LDO tich nicht 1 0A8 eje un jeineGeltung handelt, da gebhört rür Daulus u Sreibeit ÖPS Sreien mit Dinzu, aus E  iebe

orn Unfreien ein Sthicr jeiner Sreibeit weilig  ..  A  Ca  +n oranzugeben, Beides Dat ZutberDaulus gGelernt, den CTrog evangelijcher Areibheit und Öfe zarte Ycohtung und Schonung Quıeines ur Vorurteile gebundenen Gemifjens, an denfe rür 0A8 Zweite An Zuthersaltung gegenüber Öcn überitürsten Wittenberder XNerormen vVon 352)J, an jeine qa  enpredigten 3522 Dabinter itebt Dder Bedanfe Der Weg ur vollen Avreibeit in Driftus GeD:nıiemals Ourch Öre GewifjenlofigFeit ÖOQer leichtfertige bandlung ÖPS Gemwifjens, jondern
Nur Ourch ÖE BGewifjenhaftigFeit H 127

Der neute{tamentliche Sınnn Der eiligFeit ÖPS Mien  en gind in Dder Rırche Ja
Unfer, der Yioralismus Veroöranate Dn Zutber [)ut ÖOcChH Sıinn entdecrt uns Inıt hoberSreude, mf Großer Wucht gegen den Tatholifchen ADegrif der eiligen gGeltend gemacht.“zete nicht voll{tändige Uberjicht, Althaus ÖE Zinien der Rirche DVon DauyulusZutber sieht, zeigt ÖE lutberijfche Aeitimmtbeit feiner MAuslegung, dIie nicht Ybhangtatfeit DON
Zutber IOhlechtbhin 1{T, jondern eregetifche Se{ttelung ÖRr Wiederentdekung OPS Dauylusfür ÖiE Rirche Surch Zutber. IIAS wei{t aber Öaralr bin, IpIe WIiChtie Hür ÖA4$ DeritändnisZutbers 1E nicht ıIDn jelbft 31 ejen, jondern immer auch mnieder 3u euen Teitanıentzurücksufehren. YDeollte er ooch alle jeine er preisgeben DBuniten OeS es Öer
ZSücher, 3 em j1e binfübhren ollten Pg 147 auch heute 1°  + Pın Verftandnis rür Zutber O  z  D

der geminnen, der j1ch nıch 1Ur um jeine Derfjon mübt, jondern Öie Sache, Ö1e Cr
eVEr: ÖA48 E vangelium, Ylthaus’ MAuslegung ÖPS Koömerbriefes Fann allen Zutbherfreundeneinen enticheidenden Dienft leiften. In (fraffer Gliederung ÖFS Stoffes, Tlarer DurchfichtigsTeit der Sprache, gewijenbafter Errtorfchung ÖDPr ein{tigen AHezogenbheit un lebendiger Br
Örterung der ADestiehung auf Ag zeute und mmer macht Cr weiten Rreifen ÖRr Bebildeten
ÖOds Ynliegen ÖPS AOomerbriefes nicht leicht, aber Öringlich! R

VDogelfang, Fı S3r P Zedeutung der neuveroffentlichten„ehbräerbrief-Vorlef{ung Zutbers on 15371738 SEin Deitragrage S UMANISNULUS un Kerormation, (Sammlung gemeinver(t, Wor:
trage un Schriften aur ÖR Bebiet ÖRr TCheologie un Keligionsgefchichte.143) Tibingen }J930 20 1ir 8SO, ıIn Sub{fription ur 3D

SÖ



Yur en Enappen Xaunm Yntrittsvorlejung austgeseichnete inführung in die
Aedeutung der zebraäerbriefvorlefung ür 0ÖA4$ Verftanonis Dder ent{cheidensden Zutherjabhre
37—) als dPS Uberganges DVO Yirsttelalter ur Xeformation DIIE YuseinanderjeBung
swijcdhen DUMAanismus uns Xeformation MWDIr aufgeseigt Dr un fich In iprach
wignenichaftlicher inficht itellt fich Zutber als DUMAani{E eriten KRandes Öar &Zein DUuMAaniS-

druckt fich aQus Drimat der Eregeje Ddiejen Drimat hat seitlebens beibehalten,
rür Öie Vvormwmiegend Iyitematı inftelung der Gegenmart Miahnung!), 7 Xücgang
auf Öle bibliichen Urfprachen, wobei er Ourchaus jelb{tändie un feinfinnig verrtabhrt und den
prachgemaltigen Aibelüberfeger bereits anfündiat, Dder Fritijchen Wendung Dder aur die
Öuyıellen zurücdgreifenden Sprachwijfenfchaft dAas tradıtionell-Firchliche Schriftvers
HAnONIS (pbilologifch-Fritifche Kleinarbeit!), der Öder eregetifch-Fritijchen BGefamtbhaltung
ent{pringenden in  en Rriti? ÖRr Rirche Öer BGegenmart Gleichzeitia IDIr eben hier
der Unterichied vVDon DUMAanNiSsNUS uns Xerormation ipürbar MDer ELE Dder Auße
IDn den )  en Abfagen ÖTP Cheoloaie ÖPS DUMAaniIsmMus Zutber machte nicht
SPrasmus jein Saffungsvermögen 3um trıtijchen aD ÖRr Schriftgedanken, jondern ieß
tich durch Öle Schrift EritigcH tich machen Sein Fritijcher Wijfenjchaftsbeariff
entiprang Dder unbedineten VDerpflichtun gegenüber ÖdPr Wabhrbeit ottes, mahrens ÖE
Rrıtzr ÖPS F’Aasmus tich Qus INEeCM en Siepfi3ismus näbhrte Zutbhers CIGENE veformato-
rijche Arageftelung IDILr in jeiner Errajfung ÖPs Blaubens und jeiner Chriftoloaie deutlich
zZum eritenmal Zutbers Schrifttum uUuns hıer der Blaube als Dder es$ 3UE SEinDeit
zujammenfpannende voNlgültige MHMusdruck dPSs Gottesverhaltnifjes Und 3rDAF E
IDn egr ÖE Glaubensfrage 3Ur in9iVviIOuellen Gewißbheitsirage Gemwmorden (Das roblem der
riutentiellen!) n Öer Arage der eilsgemißbheit befommt ol recht Zutber bei{treitet
Aquch $717/38 Öie 3 talfchen Sıcherbeit rührende Erwahlungsgemwißbheit wahrend elr
ÖIe Kechtfertigungsgewißbheit ür Öie BGegenmart bejabt m 3Zujammenbang em Dros
blem ÖS Eritentiellen eb OLE Entdedkung OPS Einselnen un das Hemwußtiein Dder Bes
Fufung 3um Reformator n Öder Chriftologie MDIrS der Ooppelte BGrundgedanke ourchgefiaitet
COrift: Gleichtörmigfkeit dent verlorenen Menichen ri{tus ür uns) 1n des Chrijten
GleichförmigFeit ri{fus (Chriftus uns) Dabei lieat in der Vorlefung der Ton aur
der Dariielung OPeS Werfes Cbriftt FÜr UunsS, ficH in jeiner Erniedrigung, in jeinenm
„ obeprieftertum un in jeinem Teitament ÖS AYbendmahles anbietet YDas bedeutet dieje
BGedanfenarbeit rür unjere Gegenwart? m Einselnen nıcht 3 wiederholen, fönnen
10 Ichlie Vogelfang dennoch raft alles Enticheidende DVon Zutber ernen ”  e  er für ÖE
echte Derbindung vVonNn Blaube uns Wignenfchaft . noch für Ole Aragen on ndiviöualis-
MUus uns Gemeinfchaft . teichweide denn für . —  SO legten Sragen Dder Glaubensgewigßbheit
und der Chriftologie a  en IDIE P  U Zutber aqusgelernt“,

Dogelfang, Erich: ZuthersZebräerbrief-Dorlejung Deutiche
Überfegung (Yrbeiten 3Ur Rirchengefchichte, hberausgegeben ON E ir{ch un

Ziegmann, A5, 17) V 187 ABerlin 1930 HIr Z ‚ geb ULE S, —.
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